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Antwort des Staatsministeriums für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie 

Nachdem die Stadt Augsburg und die Augburg AG lange Zeit eine „große Lösung“ zur Restrukturierung der 
Messe mit Hilfe eines Finanzinvestors verfolgt hatten (Sale-and Lease-Back-Modell), wurde nach dem Amts-
antritt von OB Dr. Gribl der Neubau einer Messehalle im Rahmen einer realistischen Lösung kurzfristig for-
ciert, um die Wettbewerbsfähigkeit des Messeplatzes Augsburg zu erhalten und die Abwanderung der Leit-
messen Grindtec und Interlift zu verhindern. 

Dazu hat die Stadt Augsburg seit Juni 2008 verschiedene Gespräche mit dem StMWIVT geführt und Unterla-
gen zu dem geplanten Projekt eingereicht, die für eine fundierte Bewertung zunächst nicht ausreichten. Die 
immer wieder in der regionalen Presse genannte Förderzusage in Höhe von 8 Mio. Euro war zu keinem Zeit-
punkt vom StMWIVT erteilt worden. Dies wurde auch gegenüber der Stadt und der Presse wiederholt erklärt. 
Erst im Rahmen der Ankündigung des Hallenneubaus durch Frau StMin Müller und Herrn OB Dr. Gribl am 
19. September 2008 wurde eine Förderung von 30 Prozent der förderfähigen Kosten, maximal 5 Mio. Euro in 
Aussicht gestellt, sofern eine Reihe von Bedingungen erfüllt werden. Die Inaussichtstellung stand insbesonde-
re unter dem Vorbehalt der Bereitstellung der Mittel durch den Bayerischen Landtag im Rahmen des DHH 
2009/2010. Im Entwurf des Haushaltsplans sind nunmehr insgesamt 5 Mio. Euro (netto) vorgemerkt. 

Zur Abwicklung der Förderung wurde die Regierung von Schwaben eingeschaltet. Diese prüft auch die Frage 
der möglichen anteiligen Rückerstattung der bereits für die abgerissenen Hallen 5 und 6 gewährten Förderung 
bzw. inwieweit ein Verzicht auf eine Rückforderung möglich erscheint. Die Prüfung dauert derzeit noch an. 

Geschäftsbereich des Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit 

20. Abgeordneter 
Ludwig 
Hartmann 
(BÜNDNIS 
90/DIE GRÜ-
NEN) 

Ist der Staatsregierung bekannt, warum das Atomkraftwerk Isar 1 seit 13. Dezember 
2008 nur noch mit verminderter Leistung in Betrieb ist und kann die Staatsregierung 
ausschließen, dass dies nicht aus sicherheitstechnischen Erwägungen erfolgt, sondern 
ausschließlich aus wirtschaftlichen Gründen? 

 

Antwort des Staatsministeriums für Umwelt und Gesundheit 

Im Kernkraftwerk Isar 1 ist wegen geringerer Leistungsfähigkeit des Wasserdampfzwischenüberhitzers die 
Dampftrocknung reduziert. Dadurch wird die Niederdruckturbine mit etwas feuchterem Dampf betrieben. 
Dies hat keine sicherheitstechnische Bedeutung. Aufgrund von Vorgaben des Turbinenherstellers ist im Falle 
einer höheren Dampffeuchte die Leistung zu verringern. Diese Vorgehensweise ist im Betriebshandbuch ge-
regelt. 

Es handelt sich um eine betriebliche Maßnahme, die in jedem Wärmekraftwerk zum Schonen der Nieder-
druckturbine angewandt würde und mit sicherheitstechnischen Fragen nichts zu tun hat. Die Reparatur wird in 
der nächsten Revision (März 2009) erfolgen. 


